
Seit dem 01.01.2025 sind Zahlungen ab 50 000 EUR, die man ins Ausland sendet oder vom Ausland erhält, meldepflichtig. 

Die Meldungen zum grenzüberschreitenden Zahlungsverkehr erfolgen an die Deutsche Bundesbank und werden zur Er-
stellung der Zahlungsbilanz der Bundesrepublik Deutschland und der Europäischen Währungsunion genutzt. 

Was ist das Besondere bei den Meldungen?

Da die Meldungen ausschliesslich für statistische Zwecke genutzt werden, darf die Meldung anonym erfolgen und es 
werden weder Angaben zur Person noch zum Empfänger abgefragt.

Ab welchen Beträgen muss gemeldet werden?

Eingehende und ausgehende Zahlungen sind erst ab 50 000 EUR meldepflichtig. 
Bei mehreren Beträgen, die in Summe 50 000 EUR im Monat ergeben, ist die Meldung freiwillig, nicht verpflichtend.

Bis wann soll die Meldung erfolgen?

Bis zum 7. Werktag des Folgemonats soll gemeldet werden. 
Wenn der Termin verpasst wurde, dennoch melden, auch spätere Meldungen werden noch berücksichtigt.

Wie kann die Meldung eingereicht werden?

1.	 Anruf bei der Bundesbank, Festnetz: 0 61 31 377 47 90 (anfallende Gebühren gemäß Ihrem Telefonanbieter)

2.	Anruf bei der Bundesbank, Hotline: 0800 1234 111 (kostenfrei, aber nicht vom Handy aus erreichbar)

3.	Mail an die Bundesbank, E-Mail: szawstat-private@bundesbank.de

Verlauf eines Meldegesprächs oder Formulierung einer E-Mail

Guten Tag, ich möchte eine Auslandstransaktion melden.

Folgende Punkte wird der Gesprächspartner abfragen oder sollten in Ihrer E-Mail aufgeführt werden:

1.	 Monat der Zahlung	 4. Eingehende oder ausgehende Zahlung
2.	Betrag der Zahlung	 5. Zweck der Zahlung (Kauf / Verkauf von Silber / Gold)
3.	Land des Transaktionspartners (Schweiz)		

Sie können auch proaktiv all diese Punkte in einem Satz formulieren. 
z.B. „Ich habe im Monat Januar 60 000 EUR in die Schweiz überwiesen, um Silber zu kaufen.“

Bevor Sie sich verabschieden, warten Sie die Bestätigung des Bundesbankmitarbeiters ab, dass die Meldung vollständig ist.

Hinweise:	 Sie können auch mehrere Transaktionen mit einer Meldung bekanntgeben. 
	 Die Meldung kann auch durch eine andere Person, z.B. Ihren Vermittler, erfolgen.

Wie kann der Nachweis der Meldung sichergestellt werden?

–	 Notieren Sie bei telefonischer Meldung: Namen Ihres Gesprächspartners, Tag und Uhrzeit des Gesprächs sowie die ge-
meldeten Einzelheiten. Bewahren sie die Notiz zusammen mit Ihren Vertragsunterlagen gut auf.

–	 Bei Meldung per E-Mail drucken Sie diese aus oder speichern Sie die E-Mail in einem Archiv.

Wie gestaltet sich eine komplett anonyme Meldung?

–	 Anruf der Festnetznummer 0 61 31 377 47 90 mit dem Handy, mittels unterdrückter Rufnummer (im Handy einstellbar)

–	 Melden Sie sich nicht mit Namen und geben Sie keine Informationen zum ausländischen Vertragspartner an.

Weitergehende Informationen

https://www.bundesbank.de/de/service/meldewesen/aussenwirtschaft/aenderungen-im-meldewesen
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